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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 89.
Donnerstag den 19. April 1877.

^ - 3 ) Nr. 1566. .

5ck,,l; ?" Veqinnc des zweiten Semesters deS
° N ^ L ^ 7 6 / 7 kommt die erste Josef Glo<
Us ^?^udentenstiftung jährlicher 42 ft. 54 kr.,
h ä f t ? nur Studierende auö der Anverwandt'
Loytzs^ Misters von der zweiten Klasse einer
"llslal, « ^ ^ ^"^ Vollendung der achten Gim<

'"äffe Anspruch haben, zur Besetzung,
lll ^ ^ ^lentationsreckt wird vom Pfarrer

"" l 'ch ausgeübt.

ch k m ? " " " ^ ' ^ ^ Stipendium haben ihre
'Htn ^ ^^uflcheine, dann mit den Studicnzeug-
nit ^ " ben zwei letzten Schulsemestern und

^ " legalen Stammbaume belegten Gesuche

bis 10 . M a i 1 8 7 7

reiche ̂  ^ " ""gesetzten Direction Hieher zu über«

"̂bach am 4. April 1877.

^ - ^ V ^ ^. Annäezregienmss.
l U 4 ^ '

6) Nr. 2031.

d Kundmachung
^lllil >. '̂ ^ndcsrcqicrung für Kram,
be« ^z!' ^"ln Schutze drs Gisenbalinvklkehre und

" "n Publikums blllthlndln gescklichsn
"schrislen republiziert werdrn.

^ o r o n d ^ " ^ ^ ^ " " ^ ' insbesondere auf
hasten ̂ ' ^ Nudolfsbahn, häusiq Fälle von boö«
stltise, / gewaltsamen Beschädigungen der Bahn-

^ Nlltn " " ^ " ^ " ^ " ' ber Verschließschranken
^ ^U l^stafeln vorgekommen sind, ja sogar
> h ^ " r körperlicher Verletzung verbun.
^ ^ n ? ^ gegen einen Eisenbahnwächter bei
^ l l i y " ^ Dienste« verübt wurde, durch welche'
be, ' ^ e n ^ ^'cherheit des ZugverkchreS und
H ^ein. "ubllkums in hohem Gradc gefähr«
^ t t i u w « ^ " ^ " 'nlolge Erlasses deS k. l .
U ^ 5 ^ Innern vom 13. März 1877,
tl ^n '°kl ^ " " ^lhuhe der Eisenbahnen be-
^ l i ch in ^ " ^ " Vorschriften mit dem Beisahe
d ° t ^ h a n d e l n ^ " " ^ gebracht, daß gegen die

^anq ""nden mit aller Strenge des Gesetze«
îes« ^"ben wird. "

Kil ^ Di . ̂ ch"ften sind -
^ ' ^ h n . ^ l ^ , 87, 98, 99 und 100 der
btt m^ l . 3 ? " , "dnung vom 16.Novbr. 185.1,
^ ^ " u n ^ ^ 1852, über das Betreten
iibe. ^" lni iHt. ^ i " gehörigen Räume, über
'«ben " Du ckl^.^^nen der Bahnschranken,
btt ». "der da? V i ^ ^ " und Uebersteigen der

^aen 5"' "der ^ " " ° " ^ ' ^ " ^ stähe
V 3 "N der m ,^chäo,gungen und Brände

^ l n e n ^ ^ " ' ^ " " «der die Pflichten und

^ ^ ' ^ ' Ä ^ Verordnung vom 8. »e-

< strafba""""«" ^gen Beschädig««^« und

' N̂d °^aatStelegrasen angeordnet wer.

^ N i ^ ^ ' 3 ! ^ ^ de« Strafgesetzes vom
^ < > b r ^ " - W . « l . ^ir. 17, und -,w.r
> h ^ " t s a ^ b" ^„tlichen ^wall ' tt

und gc^ll.che
< u n ^ ^ewal^ " " ' und 86 (Berbrechm
^ ^ srem^""l)ätlgkeit durch boshafte A .
^ c h ^ der ss^enthumö ' «nd 88
' l < . h a n d l u n 7 " ^ " Wew....,,...,ltit durch
' < ^esährli^" ,""b Unterlassungen unter
/ ^ ^ . s c h ^ ^ >n), ^153(Ber.
^ l i . lu. ̂  ,^" l . . ^ , . ^ ^ Beschädigung),

^ a f t d ^ " ^ " be« DiebstahleS au«
Sache), ^ 2 7 ! ) und 283

, (Verbrechen des AuflaufeS), tz 312 (Beleidigung
der Eisenbahnangestellten), tz 318 (Uebertretung
durch muthwillige Beschädigung der im ß 85 l i t . c
angeführten Gegenstände), ^ 3 1 ! ) (Uebertretung
durch Beschädigung aufgestellter Warnungözeichen),
endlich die tztz 335, 33«, 337 und 431 (Ber-
gehen und Uebertretun gen gegen die Sicherheit deS
Lebens).

! Laibach am 22. März 1877.

Von äer l̂ . k. ^anäe»lelfiernng für ^leain.

(883—3) Nr, 404.

Kundmachung.
Laut hohen Erlasses S r . Efcellenz beS Herrn

Ministers für KultuS und Unterricht vom lüten
Februar 1877, Z. 1082, beziffert sich der Geld.
werth der für daS Schuljahr 1877/8 aus dem
Wiener Schulbücherverlage abzugebenden Annen
bücher für Kram mit Eintausend achthundert und
achtzehn (1818) Gulden.

Von diefem Betrage entfallen nach Maßgabe der
Zahl der schulpflichtigen Kinder aus den Schul bezirk

AdelSberg . . . . 173 ft. 92 kr.
Gottfchee . . . . 198 „ 64 „
Gurkfeld . . . . 198 „ 17 „
ttrainburg . . . . 1 5 , 6 „ 55 „
Stadt Laibach mit Einschluß

der UcbungSschulen . . 92 „ 06 „
Landbezirk Laibach . . 199 „ 86 „
Littai . . . . 115 „ 80 „
Loitsch . . . 144 „ 80 „
Nadmannsoorj . . . 11? „ 56 „
RubolfSwerth . . . 169 „ 92 „
Stein . . . . 138 » 82 „
Tschernembl . . . 111 „ 9 0 .,

Zusammen . 1818 ft. — tr.

DieseS wird mit dem Beifügen zur all«
gemeinen Kenntnis gebracht, daß für das Schuljahr
1877/8 von den k. l . VeznlSschulräthen um die
obbczifscrten Beträge im Sinne des tz 5 der ob
citierten Armenbüchervorschrift Armenbücher an
gesprochen werden können, daß jedoch die bezüglichen
Anspruchschreiben

längsten« bis 4. M a i d. I .

anher vorzulegen sind.
Laibach am 4. März 1877.

(1483—3) Nr. 1089.

Kmlkursausschlcidung.
Zur Besetzung der vei der l . l . Staatsanwalt-

schaft Graz in Erledigung gekommenen Stelle eineS
l . k. StaatSanwaltes in der V I I . NangSklassc mit
dem sistemmäßig» Gehalte und den bestimmten
Aktivität», und DienfteSzulagen wird hiemit der
Konkurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig dekgwl Gesuche im vorgeschriebenen Dienst
wege bis zum

5. V i a ' i 5 7 7

bei der l . k. Oberstaalsanwaltschaft in Graz zu
überreichen " ' ' - ^ ^-n Hrad eincr allsälligen A"'
»l>andtscha!l igerschaft mit einem Beali,
der Gerichte oder Staatsanwaltschaften »m Sprengel
des l . l . OberlandesgerichteS anzugeben.

Graz am 14. April 1877.

H. k. Oöerftuat,»<mwult!t<,llft.

(1507-1) w . 1348.

,qanzlistcnstcllc.
Bei diesem k. k. kandesgerlchte ist eine K

listensteüe » i t den Bezügen der X I . «ang»lla„e
in Erlchtz»«g g « b « » M .

Die Bewerber haben ihre Gesuche, in welchen
auch die Kenntnis der beiden Landessprachen in
Wort und Schrift nachzuweisen ist,

b is 20 . V l a i 1 8 7 7

Hieramts einzubringen.
Anspruchsberechtigte Mlitärbewerbn werben

aus daS Gesetz vom 19. April 1872, Zahl 60
R. G. Bl . , und die Verordnung vom 12. "wli
1872, Z. 98 st. G. Vl. , gewiesen.

Laibach am 17. April 1877.
A . k. Aunllezylr i^l ls^Vrnfläium.

(1307—3) Nr. 197.

Ahrerstellen.
An der vlerllafsigen Volksschule m Dljchoslack

sind zwei Lehrerftellen, und zwar eine mit oe«
Gehalte jährlicher 500 ft. und eine mit dem Ge»
halte jährlicher 400 st., in Erledigung gekommen,
zur Wiederbesetzung dieser Lehrcrsteüen wird d«
Honlurs

biS 20. M a i l. I .
eröffnet.

Bewerber u« diese Stellen haben ihre dotu.
mentierten Gesuche, und zwar die bereits ange«
stellten im Wege ihrer vorgesetzten Behörden, bei»
OrtSschulrathe in Vischoslack zu überreichen.

K. k. VezirlSschulrath Krainburg am <ilui
April 1877.

(1423—2) , k . 222.

öehrerstellen.
Zu besehen sind ohne bestimmte C-ompetenz

frift die Lehrerstellen an folgenden Volksschulen:

zu S t . Michael bei «adaineselo mit 50<» ft.
Gehalt;

zu Lozice im Wippacher Thale « i t 450 ft.
Gehalt j

zu Vrem und Dorn mit je 400 Gehall, alle
vier mit Naturalquartier; bann

zu Berbovo und Untcr-Semon mit je 500 ft.
ohne Wohnung; endlich

zu Suhorje » i l 500 fi. und Quartier und » i t
der Efcurrendo.Verpflichtung nach Oftntzno-
berbo.

Die Gesuche sind beim k l . VezirlSfchullathe
Abelsberg einzubringen.

AdelSberg am 12. April 1877.

(1424t, - 3 j Nr. 4428.

Tabal-Dlstlittwellag
z» Wcifelbulg, eventuell Sittich oder

Völendorf.
Von der k. k. Finanzdii

bekanntgegeben, daß der k. k. ^ ^ ,
zu Weifelburg, eventuell zu Sittich oder K
dorf, im politifchen Bezirke l i t ta i , im Wege
licher Konkurrenz mittelst Ueberrcichung schrifNllyu
Dffcrtc an denjenigen als geeignet erkannten Vewer
bcr verliehen wild, welcher die geringste Verschleiß

, anspricht, oder auf jede Provifu ^t
, der ohnc Anspruch aus eine P r o v l ^ l, cme»

n PachtschMing lG«wwftrü<tlaß) zu ^chl»
sich verpftichtet.

Die Offerte sind lüngjtenS
bi» 30. A p r i l l 87

mittags 12 Uhr, beim Vorstande del l.t. o
direction in Laibach zu überreich».

) m übrigen vird sich aus die «BstHll
1>ung, enthalten im ««tsblatte der „^u

>>cU»Ng" « r . 87 vom 17. «pri l 1877, bc^ ^
Libach am 1s. »PrU 1»77.
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A n z e i g e b l a t t .
(1271-1) Nr. 2508.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Gescheide vom 4. No«
oember 1874. H. 7179, auf den 16len
Oltober 1875 angeordnete er«, dritte Neal«
feilbietung in der Eiecutionssache der Frau
Nntonia Hetz von Müttling aegen Georg
Tezal von Untersuchor Nr. 2 wird mit
dem vorige» Anhange »uf den

2. M a i 1877
reassumiert.

K. k. Bezirksgericht Mottling am 9ten
März 1877.

(1235—1) Nr. !458.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Nafjenfuß

wird bekannt gemacht, eS sei über Ansuchen
de« Andreas Hofftätter von Dule die mit
dem Bescheide vom 23. Juni 1876, Zahl
3595, auf den 2. Oktober 1876 angeord«
net gewesene und sohln mit dem Gescheide
vom 2. Oltober 1876. Z. 5720. mit dem
sleafsumierungsrechte fiftierte dritte Feil-
bietung der dem Varthelma Verlaiii von
Heleoc gehörigen, gepfändeten uud buf
1472 fi. gefchützten. im Grnndbuche der
Herrschaft Klinaenfels »ud Rectf.-Nr. 69
vorkommenden Realitüt neuerlich auf den

3. M a i 1877 ,
vormittags 10 Uhr, bei diesem Gerichte
mit dem vorigen snhange angeordnet.

K l. Bezirksgericht Nassenfuß am
10. M i l l , I877.
< 1364—1) Nr. 1336.

Executive
Fahrnisse-Versteigerung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Senujetsch

wird bekannt gemacht:
Es sei übcr Ansuchen be« I . W. Oefter-

reicher in Prag pcto. 700 ft. die lf«c.
Ftilbietunz d«« de« Do»lnlco Ruzzier
von Trieft gehörigen, mtt gerichtlichem
Pfandrcchtc belegten und auf 3075 fl.
geschützten Fährnisse, al«: fünfzig Stück
Neine Bierfässer verschiedenen Inhalte«
und tausend Stück Bierfässer 5, 3 fl.. be«
»illiget und hiezu zwei Fellbietungs-Tag-
satzungen, die erfte auf den

3. M a i
und die zweite auf den

24. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bi« 10 Uhr osr- und
nöthigenfall« von 3 bi« 6 Uhr nachmittag«,
in loco der Pfandftücke w der Vierfabril
zn Genosetsch mit dem Beisatze angeordnet
»orden, daß die Pfandstücke be, der ersten
Feilbietulig nur u» »der über den» Vchä-
tzungswetth, bei der zweiten ab«r auch
unter demselben gegen sogleiche Bezahlung
und Negschassung hinta»gegeben »erden.

K. k. Vezlllegerichl Senosetsch, den
23. Mürz 1877.

(1365—1) Nr. 1339.

Executive
FahrnisseVersteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch

wird bekannt gemacht:
6« sei über Ansuchendes I . W. Oefter-

reicher in Prag pcto. 850 fl. die efec.
Feilbietung der dem Domi»ico Ruzzier
von Trieft gehörigen, mit gerichtlichem
Vfandiechte belebten und auf 16.409 fl.
««schützten Fährnisse, al«: 10 große Wa«
«en. 1 Kalesche. 7^/, Ballen Hopfen und
W große Vier.Lagerfüsser. bewilligt und
hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungln. die
«fte «uf ben

2. M a i
und die zweite »uf b«n

24. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bi« 12 Uhr o»r. und
nöthlgenfalls von 3 bi« S Uhr nachmittag«
in der V,erfabril zu Benosetsch «i t be»
Veisatzt angeordnet worden, daß die Pfand«
ftücke bei der ersten Feilbietung nur nm
oder über dem SchHtzungswerth, bei der
zweiten aber auch unter demselben gegen
sogleiche Bezahlung und Wegschaffung
hintanqegebeu werden.

K k. Bezirksgericht Senofelsch am
23. Mürz 1877.

(1338—1) Nr. 1930.

Executive ,
Realitäten-Versteigerung. ̂

Vom l. l. Bezirksgerichte Kralnbmg,
wird bekannt gemacht: !

E« sei über Ansuchen der Frau Ka«!
tharina Florian von Kralnburg, durch
Hirrn Dr. Burger, die exec. Versteigerung z
der dem Blas Pcrnui von Mittervellach
gehörigen, gerichtlich auf 3468 ft. geschüh.
ten, im Grundbuche Egg ob Krainburg
sub stectf.-Nr. 144 vorkommenden Rea- ^
litüt bewilligt und hlezu die einzige Feil-
bietungs-Tagsatzung auf den

2. M a l 1 8 7 7 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichlskanzlei mit dem Nnhange an«
geordnet worden, daß die Pfanbrealitüt bei ^
dieser Feilbietung auch unter de« Schä»
tzungswerthe hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, »ornach!
in«befondere jeder Licilant vor gemachte« '
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitation«lommlffion zu erlegen hat, sowie
da« Schiltzungsprotototl und der Grund-
buchseftralt können in der dlesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Krainburg am
15. Mürz 1877.
(1298—l) Nr. 855.

Orecutive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird

bekannt gemacht:
Es werbe über Ansuchen der Frau

, Aloisia Kartin zur Einbringung der laut
, dicsgerichlllchen Certificate« vom 12. Sep.
temoer 1876. Z. 3685, auf sie üdergegan.

l genen. laut rechtelräftigeu Mtlstbotsoer-
lheilungsbescheides vom 18. Juli 1867,
Z. 2343, dem minrerjährigen i!udwig
Hribar aus de» Schult»jch«lne von: 18ten
Februar 1851 und dem Zahlungsaufträge
vom 16. M2rz 1862, Z. 529. an Kapital,
Kosten und Zinsen zugewiesenen Outrage
oou 233 st. 32 kr. die Relicitation der
laut Lllitationsprotololl vom 4. Oltober
1866, Z. 2952. von Franz »nlonili au«
ücft« Huus-Nr. 3 um 1423 ft. erstandenen,
dem Franz Flore von Breg gehörig ge-
wesenen, »ub Urb.'Nr. 8 6 ' , »<l Herrschaft
Vittlch, Temenlzamt, osrlommenoen Uea»
litüt bewilliget uud zur Vornahme der
Tag auf den

3. Mal l. I.,
vormittag« 9 Uhr, Hiergericht« mit be«
Bemerken angeordnet, daß ditselbe auch
unter dem gerichtlich erhobenen Schätzung«-
»erthe von 860 ft. an die Meistbietenden
auf Vefahr und gezu» Haftung für den
An«fall am neuen Meistbote de« Ursprung»
lichen Ersteher« Franz Antonili werbe
hintangegebea werden.

«. l. Vezirl«gericht Sittich »« 14ten
Februar 1877.

(1237—1) Nr. 927.

Erecutive Feilbietung.
Von dem t. l. Vezirt«gerichte Eeisen-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
s« sei über da« Ansuchen de« l. l.

Steueramte« Seisenberg, in Vertretung
de« Hoden Aerars, gegen Michael Stupar
von Gchspfendorf Nr. 2 wegen fte«erümt'
lichen Rückftünden von 7 l fi 3<j'/, ö. W.
e. ». c. in die «fecutio« öffentliche Ver«
fteigerung der dem letztern gehörigen, im
Orundbuche der Henschast Eeisenberg »ub
Band 111, lol. 502, «ctf. «Nr. 4 l6 vor-
l»»»end«n Rcalitüt, im gerichtlich erho-
bnnn Schützung«werthe von 1208 st. ü. W ,
gewilllgel uud zur Vornahme derfelben die
drei Feilbietung««Iagsatzung«n «uf den

3. M a i ,
8. J u n i und
9. I u l l 1877,

jede«mal oormillag« um 10 Uhr. hler-
««richt« mit de« Anhange bestimmt worden,
da« die feilzubietende «ealttal nur bei der
lttzten Fettbietung «uch unter dem GchH,
tzunz«»«rthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werd«.

Da« ßchütz»ng«pl0tol°ll. der «rund«
buchseiiralt und die i!icil2tion«bedingnisse

können bei diese» Gerichte in den gewöhn-
lichen A«t«ftunden eingesehen werden.

! K. l. Bezirksgericht Seisenberg am
, 17. Milrz 1877.

! (1306—1) Ar. 1337.

! Executive
Fährnisse-Versteigerung.

! Vom k. t. Vezlrlsgcilchle Seno,etsch
wird bekannt gemacht:

! Es sei über Ansuchen des I . W. Oefter-
'reicher in Prag pcw. 800 ft. die «fec.
'Feilbietung der dem Dominico Ruzzier
'von Trieft gehörigen, mit gerichtlichem
! Pfandrechte belegten und auf 10,810 st
'gefchützten Fährnisse, als: zwei Pfelde,
^ zehn Wilthschaftswagen, darunter drei Vier«
^ wagen, eine Kalesche und neunzig Stück
! große Vler-ttaßerfüssel, bewilliget und hlezu
^zwel Feilbielung««Tagsatzungen, d«e e?stt
auf den

! 3. M a l
! und dl« zweite auf den

24. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bl« 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bi« 6 Uhr nachmittag»,
in loco der Pfandftücke in der Vierfabril
zu Genosltsch mit dem Beisätze angeord«
net worden, daß die Pfandftücke bei der
ersten Feilbietung nur um ober über dem
Echilhung««ellh, bei der zweiten aber
auch unter demselben gegen sogleiche Be-
zahlung und WegschafflMg hmtangegeben
werden.

l l . l. Bezirksgericht Senosetsch, den
23. Milrz 1877.

l 1098—2) Nr. 2 l 82.

i Executive
Realitäten- Versteigerung.

Vom l. l. Bezllls^erlchle kldelsoerg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen be« Josef Kaptl
von Neudirnbach d»e «f<c. Verfteigeruna
der dem Johann llapel von dort Nr. 9
gehür>gen, gerichtlich auf 2651 ft. gtschütz.
ten Realüüt Urb-Nr. 10 und 12 aä Pl lM
pcto. 83 ft. 85 lr. c. 8. c. blwilllgtt und
hltzu drei Ftilbletungs.Tagsatzungen, und
zwar die erste aus den

2. M a l ,
die zweite «uf den

2. I u n l
und die dritte auf den

3. J u l i 1877.
jedesmal oormlltag« von 10 bi« 12 Uhs,
hiergeticht« mit dem Anhange angeordnet
»orden. daß die Pfandrealilüt bei dtr
erften und zweiten Feilbietung nur um
oder über dnn Schätzung«werlh. bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben »erden wird.

Die ilicilation«bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitatlonskommisfion zu erlegen h«t. so-
wie da« VchHtzn»g«prlltololl und der
Orundbuchseitralt können in der hier-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht »delsberg am
24. Februar 1877.
(1239—2) Nr. 868.

Gzecutivc Feilbietuna.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Stlsen»

berg wird hiemit bekannt u«mach!:
Es sti über Ansuchen de« Jakob M i l t i i

von Trlebsdolf Nr. 5 gegen Franz Za«
letel von Ambcrg Nr. 2 wegen au« dem
gerichtlichen Vergleiche vom 22. August
1875. Z. 3230, schuldigen 268 ft. 70 kr.
ö. W. c. li. c. in die eiec. öffentliche Ver»
steigerung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbucht der Herrschaft Seisenberg «ud
Ueltf -Nr.410 oottommendcn Vitalität. ,m
gerichtlich erhobenen Schützunz«»ertl,e von
I4W fl. ö. W.. gewillte! und M Vor.
nähme derselben die drei Feilbielungs-
lagsatzungen auf den

3. M a i ,
8. J u n i und
9. I u l l 1 8 7 7 ,

jlde«mal oormlttag« um 9 Uhr. hier-
glilchls mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Rtalillll nur
bei der letzten Feilbutung auch unter dun

Schatzungswelthe an den M,iftblttt°»t
hintangegeben werde. . ,, . , _ ^ '

Das Schützungsprotololl. d" " ,̂
buchsertralt und die Llcitationsbedlis '
können bei diesem Verichte in den ge^
llchen «mtsftundtn eingesehen vtt" '

«. l. Bezirksgericht Seistnbels
14. Mürz 1877.
(1246-3) ^ 0 ? .

Olinnerung ,
an den unbekannt wo befindlichen o"»»

V o d l s e l oon Podttaj. ^
Von dem ,. t. «ez.rksgtrichtt '

wird dem unbekannt wo beftndl'chlN'i'
Vodiiet von Poblraj hiemit " " " " '

Es habe wider denselben " l
Gerichte Maria Vodisel "N P""«»^
Klage 6o pl»«3. 10. Milrz ' ^ ' ^ , . < l>el
auf Ersihung des Eigenthu»«"«« ^
Realltül Urb.-Nr. 202, wm. U. p^
H<i Vallenberg eingebracht. ^gall«

Da der Aufenthaltsort dls " " «^
dltsem Gerichte unbekannt « " ° ^
vielleicht aus den l. l. Lrblanden ° " ° ' ^
ist, fo hat man zur seiner VerlretM " ^
seine Vefahs und «often den l. l ^
^ula« Goelec als cunltor »a
bestellt. ,. l>es

Der Geklagte wird hieoon i" ^,
Ende verständigt, bannt er »" ^
zur rechten Zeit selbst "scheme« ° ^
einen andern Sachwalter bc^e" ^^.
diesem Gericht« namhaft machen, ^
Haupt im ordnungsmüßigen ^ H g B
schrcilen und die zu seiner »erl,l ^
erforderlichen Schritte einleiten ,.
wibligm« diese Rechtssache w l ° ^
gestellten Kurator nach den »esi" ^
der Gerichtsordnung "rhandell ^ ,
und der Geklagte, welchem " ^
freiftehl. se.ne «echlsbehel e « ^ t^
benannten Kurator an "ie H""° .. t^
stch bl« aus «iner Veradsüum « ^
stehenden Folgen selbst beijuVl,!«-
wlrd. «

^,ttai am 13. Mürz l 8 7 7 ^ ^ - - '
(463—2) "

Erinnerung Z.
an den unbelannt wo dch""'« ^ "
hann P a u l e n i und defjcn

«echtsnachfolger. ^
Von dcm l. l. « e z i l l ^ K d ^

ftraß wird dem unbekannt " ° " ^ F
Johann Pauleni und » e s » " .
Rechtsnachfolgern hltmil er n ° ^ H

<is habe w.der d'lselben ^ »
Gerichte Johann S°oUi ^ 0 ^
Nr. 16 die Klage »nd p " ^ . l><h
1876. H 3680 auf ^ e . ^
loschenerllürung der bc / " «fl ^

diesem Otr.chltunbclaun t ^ ^
vielleicht aus den l. l « " ^ ^ ^ " S ^
sind, l° hat man zu deren e, l> ^
auf deren Ve ahr u"d " ^ H^.M.^

al« cuwtor ^ i »clmu be,
lagsatzung « f den

4 . M « l l " ' ^ a F

vormittag« u» 9 M . !̂"

Ho». ,u ,'d"vIn3»""'' , ,-

l I,0U»bll > ^ ' >
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^44^3) Nr. 2550.

Executive

Vom l. l. Landesgerichte in Lai-
^ wird bekannt qcmacht:

6s sei über Ansuchen der Firma
"rudeiKotzler, durch Dr. V.Schrey,
efecut.ve 3eilbietung der dem Herrn

Md Atzl in kaibach qchuriqen, mit
Mlchem Pfandrechte' belegten und

? " ° m Zimmer - Einrichtung»-
^bewilliget und hiezu zwei Feil-
^«g»- Tagsatzungen, die erste aus

,, !i 6. A p r i l
"t zwnte auf den

. l4 . V l a i 1 8 7 7 ,

Ü ^ " ̂  12 Uhr vor- und
^tnsalls von ^ bis 0 Uhr nach
, d«. m der Wohnung des ltfecute«
^ . ^ ' ^adischa Nr. ^.;, mit
^Mt ^ ? ? " " n e t worden, daß die
N l ^ beider ersten Feilbietung'
)erth c °°" über dem Schätzung«''
lllch ' " ber zweiten Feilbietung aber
^hlunl ^?"ben gegen sogleiche
M m 7 / " Wegschaffung hintan,

n , " " d e n .

^ 3 a m 31. März 1877.

A 3ir. l!j6«. l

^.„.Mcutlve !

^ toild ̂  Landesgerichte in Lai.
. ö̂ s,: ?"n l gemacht:
^ ' ^ ^ ' ^"luchen des Herrn
^ l t t t Mserer ^ ^'bach, als

^Wln Konkursmasse Johann
^ ^ " wn. in kaibach, die e^'
u ? " ^ ^ " n g der zur genannten
^ ^ ^ gehörigen Realitäten,

5..<? Grundbuche der D.'R..
^.?5H"ba Laidach n,1,Urb.<
l̂bc>z> ̂  vorkommenden, zû

^ ^ ° ? ^ Vradisch^vorstadt̂
gttich^'c.' Nr. 92 gelegenen,

. ^ t t t h ^ aus 37MO fI. be
'^tt h ^ Hauses sammt Garten;

^<ld<tn.?'" r̂undbuche deŝ
H°^Mra tes Laibach m,d
" ' ^ p . . . ^ 3iccts.3ir.1W^

60^ '"den, auf 1740 fi.

Stauer ^ ' ^ " ' ^ bewirtheten
^ bch^ldantheile nebst da.
N A c h ^ r Schupfe, im ge^

^ ft./'^enen Wcrthe per

>>>'dch,)' J u n i

<>'?"" ' " '« , 2 Uhr.

> « > ° " h ^ ^ ' "b» d<m

, ^ " > . "'">>°n h>nlanz.z,lb«n

Protokolle und die Grundbuchseftrakte
können in der diesaerichtlichen Negi
stratur eingesehen werden.

Gleichzeitg wird den Tabulargläu<
bigern Frau Katharina Alton, UN'
bekannten Aufenthaltes, dann den
Hiergerichts unbekannten Erben nach
Eduard Vrucker, Franz Baumgartner
und Michael Ambros und der Handels
firma Slazcdonig k Homp. bekannt
gegeben, daß denselben zur Wahrung
ihre Rechte Herr Dr. NljonS Mosche,
Advokat in Laibach, als Kurator bestellt
wurde.

Laibach am 17. März 1877.

(1294—3) Nr. 1721.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom l. k. Vezillsgerichll Gollsch«
wird bekannt ge»achl:

L« sei über Ansuchen der l. k. Finanz,
proluratur in !i/aibach die lfec. Versteige'
rung der der Magdalena Tomez von Oele
gehörigen, gerichtlich aus K10 ft. geschützter,,
»<l Grundbuch der Hcrtschasl Gottschee »ub
tow. I I , so!. 257 vorkommenden Vlealilül
bewilliget und hiezu drei Icilbict^ngs-Tag-
satzungen, und zwar die erfte aus den

26. » p r l l ,

die zweite auf den
24 M a l

und die drille auf den
2«. J u n i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
l » Nmlssitze mil dem Nnhangl ange-
ordnet worden, dah die Pfandrealital bei
der ersten und zweiten sseilbietuna nur um
oder über dem Schahungswerth, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die ^icitationsbtdlngnisie, »ornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Unvote ein lOperz. Badiu» zuhanden
der ^icilationelommiision zu erlegen Hot,
sowie daß bchahungsprotololl ^nd der
Orunbbuchstslrall lbnnen in der dies-
gerlchllichcn 3itl,istralur eingesehen werben.

K.l. VezirtZgerichl Vollschee a» 9len
Mürz 1877.

(1^)5—3) Nr. 452.

Elilmcrung
an den unbelannl wo blfindlichen I ohann
v e t e r n i k von Kreuz bei Hieumallll.

Von dem l. l. Vczirkegcrichlt Neu-
martll wild dem Johann Aeternlk von
Kreuz bei ^ieumarlll, unbekannten Auf-
enlhllltre, und dessen etwaigen Grben oder
sonstigen Rechtsnachfolgern erinnert:

<iß habe wider dieselben Katharina
verwilwele Velernit von Kreuz »ud ^r^w,.
l2, Mürz l. ^., Z. 452, die Klage auf
iilslhung de« liigenthum« der zu Kreuz
»ub Hau«. Nr. 15 gelegenen, i » die««

, gerichtlichen Orundbuche liud L i n l .
^Urb. . str. 27 l^l Herrschaft 5
vorkommenden siealilül hiergerichl» em»
gebracht, worüber mit diesgerichllichem Ve»
scheid <z<lo. ot. Î 'r. voät'm zul mündlichen
Verhandlung dieser slechtOsache dle Tag»
jatzung aus den

28. » p r i l 1 8 7 7 ,

früh 8 Uhr, hieraml« » i l dem »nhange
dt« s «9 a. V . O. angeordnet und den
Geklagten wegen ihre« unbekannten »uf.
enthalte« ein cur»wr »<l »ctum, und zwar
ln d«r Person tze« berrn »ulon Schele«-
nilar, «ealit»t»b«fttzel« ln «euwarltl,
btftelll wurde.

Dcsscn werden dle Oeklaglen zu dem
înde velslündiget, daß sie aUerifall« zur

richten Z^il selbst zu lllchtinen, oder de»
blslimmltn vl l t l t ter ihrc 3lechl«bebelfe
an d,e Hand zu geben, oder aber auch
sich selbst einen andeien Sachwalter zu
btfttlltn und dits-m Gerichte namhaft zu

j«»chen, und überhanpl im rechtlichen ord»
, nu»««mühigen Weue emzujchltltcn wisjcn
mb^en, widlillln« ftt sich die au« chin
Verabiüumung entstehenden golgen selbst
blizumlssln haben werben.

K. l »e,irl«gerlcht «»«ark l l °«
,12. März 1877.

(1293—3) Nr. 1836.

Vrecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlegerichtl Gottschel
wird belannt gewacht:

O« sei über »nsuchen be« Michael
Meditz von Steln, durch Herrn Florian
Tomil, die efec. Versteigerung der dem
Pcler Sterbmz von Unterdeutschau gehö-
rigen, gerichtlich aus 2l(X) ft. geschützten,
»6 Grundbuch der Herrschaft Oollschee »ud
tom.XIl, lol. 1706 bi» I7(l7 vorkommenden
Nealilüt bewilliget und hlezu drei geil»
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erfte
»uf den

26. » p r i l ,
die zweite »ns den

24. M a i
unb die dritte auf den

38. J u n i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
'M »«t«fihe «i t dem »nhange an»
geordnet worden, daß die Psandrealitül
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um ober über dem Schützcng«»erth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werben wirb.

Die Klcit»tionel,edingnifse, wornach
ln«besonbere jeder ^icilant vor gemachte«
Anbote ein lOperz Vadlum zuhanden
der Ncitatlon«to««isfton zu erlegen hat,
sowie da« GchLtzung«protololl und der
Grundbuch«eftralt konnm in ber die«»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezlrl«gerichl Gottschee un I l i l ln
Mürz 1877.

(1320—3) sir. b628.

Dritte executive
NealitätcN'Vcrsteigerung.

Vom l. l . ftüdt..l»eles. Vezlrl«ger»chte
^aibach wird bekannt gemacht:

Ee sc< über «nsuchen der l. l. Finanz»
proluralur, ,<<»m. de« hohen Nerar«, die
drille tfec. Versteigerung der dem Anton
Derglin von panische Nr, 1 gthbrigcn, ge-
richtlich auf 62^2 fi geschützten Vtealitüt
Urb. .Nr . 440 it6 Zobelebclg, Hmlag«-
Nr. 38l««l Manische, im Me»ssu»lerung«-
wege auf den

28. A p r i l i ^ , 5 ,

vormittag« von W bi« 12 Uhr, l n Amt«,
gebüude mit de» Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanbrealilüt bei dieser

^oittung auch unter de» Schützwerlhe
hmlllngegeben werden wirb.

Die Vicitation«bedlngnifse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz vadium zuhanden
der ^icllatlon«lommission zu erlegen hat,
f«»l« b«« Gchützung«prolololl und der
Orunbinchseftratl lbnnen in der die«,
geiichllichen Vlegiftratur eingesehen »erden.

K. l. ftüdt.deleg. Vezirl«gerichl ^ai-
bach °» 8. Mürz 1877.

(1300-2) Nr. 1208

Erinnerung
an die unbelannl wo befindlich» V l a r l a ,
J o h a n n , » n l o n u. M a r i » Schrey,

rüclfichllich deren «echt«nachsolger.

Von dem l l. Vezirlsgerichle Sittich
wird dm unbel»nlll wo besinblichcn Vlaria,
Johann, Anton und Maria Schrey, rück»
s.chlllch deren Rechl«nachsolgtrn, hie«it er-
innert :

E« habt wider fie bei diesem Gerichte
Nnlon burc au« Dobravca die Klage auf
Vlljihtl» und Elloschenerllülu^" ' " " <"
7. Febru« 1810 auf der U:
Nr. 2^4. l.L 32'i ^cl Herrschal» Wcl^l-
bnrg haftenden Forderung pel 400 fi. ein-
gebracht, wolübcr zur summarischen Ver-
handlung die Tagslltzung auf den

27. « p l i l 1^,77,

vormittag« V Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthall«orl der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt unb dieselben
vielleicht au« den l. l. Erblanben abwesend
sind, so h«t »gn zu ihrer V«Uet»n» nntz
auf der» G«l«hr und Kost«» b« Fr«z
Glihar von Fllsch »l« our»w A<l >ct«l»
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu den,
Ende verftH«tziH«l damit sie allenfall«
zur rechten H«<t seMl erscheinen vdsl l.ch

einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im orbnung«müßigen Nege einschreiten
unb die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigen«
diese Rechtssache » i t da» »lllßeftellttn
Kurator nach den Vef i l»«u»z» der Ge-
richtsordnung verhandelt »erden und den
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Mechlsbehelfe auch dem benannten
Kurator an die Hand zu geben, sich die «us
einer Verabsüumung entstehenden Folß»
selbst beizumessen haben werden.

«. k. vezirlsgerichl Sittich a« Sten
Mürz 1877^

U391—3) Nr. 1V41-

Erinnerung
a n M a r g a r e t h , Georg und E l i s a -
beth ^ m a l c , letztere verehelichte G r u -
den, an Gregor <em»ll und das
Lheweib M a r i a A » a l c und dere»
allfülligl Nechtsnachsolger, sümmtliche »»-

bekannten Aufenthaltes.
V»n de» l. l Vezirlsgerichte slelsnlz

wird ber Margareth, de» Georg unb der
Olisabeth <^malc, letztere oerehel Grnd»,
de« Gregor ömalc und dem <the»ew«
Maria «vmalc und deren aUsülligen «echls-
nachfolgern, sümmlliche unbelannlen Auf-
enthaltt«, hiemil erinnert:

lt« habe wider dieselben bei diesem
GerichU Mathias Amalc von ^riesach
Conscr.'Nr. 23 die Klage aus Verjührt-
und Erioschenerllürnng der zu ihren Gunsten
auf der l » Grundbuche der Herrschaft
«elfniz mt» Urb.-Nr. 59b, «tsts.-N:. 1 ^
o,rto»»enden Melllitüt zu Friesach »ud
(lons - Nr. 2.5 haflenoen Satzpoften per
220 ft., 70 ft., I!̂ 0 st., 36 ft., 40 ft. und
230 ft. «. W. sammt Anhang eingebracht,
worüber die lagsatzung aus den

28. » p r i l l. I . ,
vormittag« V Uhr, Hiergericht« angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagt««
dilsem Gerichte unbekannt «ch diejeldt»
vielleicht aus der. l. l. E r A o d » «H»ll««>
sind, so hat m»n zu ihrer V«ttM»»> »»d
auf ihre Gefahr und Kefte» de« H m »
Simon Pali i , Gemeindevorsteher von In r -
jooec, al« l?ul»w7 »<i »ctluu beftelU.

Die Geklagten »erden hle«O» «» d«»
Ende oerftündigt, damit ste «ck»l«»« z «
rechten Zeil selbst erscheinen oder ßch ew»
andern Sachwalter bestellen und diese«
Gerichte namhafl »achen, überhaupt l »
rrbnung«mühigen Nege einschreiten «>d
die zu ihrer Vertheidigung erforderUcht»
Schiitle einleiten kennen, widrigens dlese
Viechlsjacht «it de« aufgestellten Kurator
nach den Veftinu»««De» der Gerichtsord-
nung verhandelt »«rd«« und die Geklagten,
welcher, es Übrigens freisteht, !hlt Ztecht«-
behelfe auch dem benannten Kurator »n
die Hand zu geben, ftch die an« einer
veraosüuwung entstehende» F»lgen selbst
beizu«essen haben »erbe».

K. l. Vezirk«gerichl «eifniz a» I 0 l «
Mürz 1877.

(1238—2) Nr. V2ti.

ltrecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Vezirlsgerichll Selsen-

berg »irb hiemll bekannt gemacht:
<i« sei über da« Ansuchen be« l k.

Sleueramte« Seijenberg gegen Franz und
Agne« Voul von Trieb«dorf wc5l?' schul»
digen Sleuerrückstünden von kr.
b. W. c. ». c. in die efeculnl >̂ l.llche
Versteigerung der den lttzlern gehörigen,
i » Vn»dbuche der Herrfchafl Alnvd vor»
summenden Realllüt. im gerichtlich crho-

VchÜtzungswerlhe von 1 '."7 fi. b. W.,
^cwiu'get unb zur Vornahme derselben dle
drei 9eildietuna«-Tags»tzungeu »uf de«

3. M a i .
8. I n n i und
9. I n l l 1 8 7 7 .

jede«»«l,«r»M«H« »« 10 Uhr, hier-
gerichtß »lit de» Anhinge beftlmml »er-
den, daß dll -nde Viealitüt nul
bei der letzten ,^ ,^ . t uiH «ch »«Ul do»
Schützung«»ertht an de» M»»M>»»»«»
hinlangezebe» » » « » »»H.

Da« «chßH»»ß»»s°t«f»ll, d« On»d-
buchseftlalt und d n«bedingr"sse
lbnnen bei diesem ^r- «, t m den ge-
»ehnlichen A»l»ft«nb,n emyesehen w-r»«.

K. l Vez«sl««el.cht Geijenbel, «»
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heute Donnerstag den 19 «pril
im

Hotel Ttadt 2Lien
Gesangs-Konzert

der

Wiener Voltssänger-Gesellschaft:
Wallenftein und Frau,

de» Oejang«tomiters

Hchmitz,
der Wiener Liedersängerin

Frl, Helene Schober.
»uftreten de« 10>ät,riqen, prelsgetrünten

3aloni?vlcrs

Earl
(15l3) und de« Pianisten

Jean.
Anfang 8 Uhr Enlr«e «5 lr.

Scillltsantrag.
Ein Mann von 45) Jahren. Besitzer

«ines rentablen Geschäftes und fixen Ein-
kommens, von angenehmem Aeußern und
gemüthlichen Charakters, wünscht sich mit
einem Mädchen oder einer linderlosen
Witwe bis zum «lter von 30 Jahren,
auch vom Lande, welche zur Hauswirth»
schaft Neigung hat und einiges Vermö«
gen befitzt, zu verehelichen.

Ernste Gegenanträge übernimmt un-
ter der Chiffre „ E b e b u n d " H . M ü l -
lers Annoncen - Vn rean m ^aibach
(Fürstenhof). (l.357) 3—3

Ein Clmuus
cer Vpezerelbrante »,rd für ein hiesiges VesHHft
acceptieri (I50X)

Offerte sind zu richten unter Chiffre ^ „ ^ .
L Fe. IHV, pu»t« r««t«uite raibach

(15W) ^ 1 <i,n gut überspielte«

Klavier
ist billiq zu verlaufen, Cliröll«»»»« ICr. ?7 all

M M u slir Vamen!

Frau Anna Fischer
in Wien!!

(I48i) 3-1

Jagd-VttMchtung.
T«e der " 'er landesfil'st-

licben statt :rle,t >m ftHct>>
schln Forftrerna^ullg^czli,'.: ^«»striz wird vom

t V e p te m be r l. I .
angefangen i » vftertweg« auf zehn I « h « rer
paHtet.

Liele Jagd l, , c Kalaftralgemeinde
Iupanenire des ^ tterwaltungsdezirle«
< t e , n ' ' ' ^ - ' - ! «me FlHchenql?«,-
»on I " Hektaren an W<:!̂

dr
«'l ' ^ . . . , ^ - . .
n?, 'dejondere M i Gemsen und «ehe,
» ' ider auH fur das Keoerwild, a l s :
N! und Haselk'llbner. und muß der
B)! m^len als ein der ?age nach vol l .
komme- nder bezeichnet »erden,

D>e ,,,ch«n Offerte weroen
b i s s n ö e o e « M o n a t e « M a i l I

b« d?? qf^? iqf?n ^?7M?q?n?rerwaltunss, wo
«'f fünfte ertheilt
ws lenqenommen,
d>:
lä

^NNögens - GeiuKlltun« der Kürqn-
«rpsration bei landest. Atadl Atnn.

am 7. KprU 1^77

»<munn Ilurnlk,

A'yeigt.
. «tcht d»rch optische Tiinjchung, wie die „Ta«e ohne Unters
^ leib," sondern ohne Hände nnd Füjze geboren.

Poch nie dagewesen, das Kellenlle. Neueste! ^as «roßle Wundn
des neunzehnten Hahrljunderts l

^ ^ ^ ^ ^ l ^ » » / » « » » O " h ä l t derjenige, der eine zweite Person nach-
« F K I H f ' f l<- . ^ ^ z z z n t ^ z u w e i s e n imstande ist. al« der «umpflünftler

aus Sibirien (Rlußland)

Nikolai Wassiljcwitsch Kobclkoff,
welcher obne Hände und Fllhe geboren, Sohn eines Veigwerl-Direktors aus I r o i z l in Sib i r ien
(siuhland), wi id t«e Ehre haben, einem hochverehrten Publ l lum seine bewunderungswürdigen ^ei«
fiungen vorzutragen, <is ist unglaublich, doch wahr! Er l ä u f t ' u n d sprmgt ohne Veine und
Füße, schreibt ohne Hände mit seltener Heiligkeit, wie er überhaupt alles zu le'sten imstande ist, wa«
jecer von unö nur mMelft Händen verr,chten lann. N' lo la i WafsiljewllsH Kobellofi halte die
hohe Ehre. S r , Majestät dem «ailer ron Rußland s,wie s r . Majestät dcm italser von Oesterreich
und S r Majestät dem KLnig von Sachsen vorgestellt zu werden, »elche ihre höchste Vewnnderung liber
seine Leistungen auszu!pr,chen die Gewogenheit halten,

E m verehrtes l iub l i lum erlaubt ich mir besonders darauf aufmerksam zu matden. daß die
Erscheinung des slumpslünstlels eme ,n leiner Weise abschreckenee «st, indem man nicht, wie vielfach
vermuthet, einen Kiüppel, londein en,rn noima» qebaulen "KienjH"n zu seden hat.

I n sehen täglich von früh v Uhr bi» 9 Uhr abends.
<l51N 4 ^ l sntre«: I. Play 20 lr.. I l , Platz 10 lr

Um recht »ablreichen V<luch biltenb. »tichne tach!unai!ooll

Anna kobelkoss.
Zeugnisse von höchsten und hohen herschasten liegen «ührent der Vorstellung auf.

Kundmachung.
slachoem die. » i t der in der vir 57 der «KaibacherZeitung" vsm w, März 1877 emgelllcken

Kundmachung vom 3 März l8?7 auf den 8. «pril 1877 anberaumt gewesene ordtntliche i!olal'
Versammlung der lrainischen Mitgliedergruppe tes

ersten allgemeinen Beamtenvereines der österr.«ungar. Monarchie,
jowlf c>c auf »üll liämll^en Tag aliqesth< gewesene MitzlieeclLfijammliliig tfS

Spar« und Porichuß'Consortiums des Veamtenvereines in Laibach
kein« VeschlllßsHhlglelt erlangten, so werden l»ese Lokal» und rückfichtlich <ionsorti.»l»elsammlungen

zur Vrl tdlgung der gleichen Tagesordnung hiemtt erneu! aus

den R3. Mai RV77,
vormittags l<) Uh». nach L>i!b»ch, slr i ^ ^erceng^sse le^malges Polizfllur^ct o H.Gebäude). m>l
den, Vtlsaye flnberujen, daß d«se Versammlungen ohn. Nilcksicht auf d,e ij't>l ctt »ncheineüden
Mitglieder ' l g sein werden

Was l P. T Henen Vereinsmitgliedern zur Kenntnis gebracht wi ld
5.'a, dach am I « ?»plil I8?7. l l t ' " ^

Der Obmann des Lolalausjchllsse«: L e i Obmalillstellvellse'tl de« «lsnsorlialausjchilsse«:

v. Pofjanner m p Verderber m. p

Das natürliche

OFNER RAKOCZY " K B
wel>tf§ insulge seilier Ne lamn ' " - "— ' " ' ' !N>«) in 1li,<»<X)G,
w>cht«lhe«len oon der ttnigli^ ilatem,, c,r W,ss,n
Ichaften in der Sitzung vom I . ^ , , , .> , , , ^, an » l r l l lch heil-
l r i i f t iae» ««l,e» »le reichfte a«er »l»her belannlen 'Pll ler-
quess-" - "k^nnt »ilide, empfiehll sich besone,,« durch !,msn <A,t,H!l
vo! unz V r s M , ter antlercn Ofcner Quellen fehll. al« vor.
zll^ , .i:qsN't!M einzunehmendes Mittel zur Behebung rcn h « i l :
welle» reioen. 3»uhl»erftofun«e«. Vlniret«i,«««. «»er N«ter-
lelbslrankl,,,t,» « .

Um Verwechslung n. ersu>ten », i die P, T Herren «erzte, »ie auch
da« P. I . Vublisum. au' ,.^feuer «lill<ic»y" zu verlangen

Vorräthig ,n jeder renommierten Mineral»asserhandlnng und ,n f«st allen «lpo>
theken be« I n unb »u«lande« ll<N2, 10 1

Fî enuiQnî r Uehrüder Loner, Budapest.

Forderungen Veräußerung.
M i t lun^es^erichllichtr Bewilligung werden am

Donnerstag den 2« . Apri l K5<5?,
»«rmittag« von 9 bi« 12 U!,s. im Hanse « r . 194 a l t , Balendergaffe, I I . 3<ock,
»osllbst dit bezüglichen Verieichn fs« lü^llch ein^ejch n werd.», ?o „en l»,e noch aug.
ftündi^en. ;ur «u^^''ch«masse nach dem gewtsenen Vraumeisttr P a u l S e l l e r oon
paibach gehüri^cn Korder»»ßNl , im Gcsa«ml.N<,mmalbcllage von ft'.>64 fl Z. j ' / ss.,
m̂> üb«rdie« wird ebenoamal« und in demselben ^olalt die zu dltselben «u«^ll,ch«^
masse qehvrige. auf d«, ehemal« Paul Selltl'schen Vrauerei am ..Htünen Oel^t"
befindliche, auf l5 fl. bewelthete Malzbrechmaschlne, und zwar so wit die go l l« .
lunqen um i«den P« l« . »n den Meiftbielenden veräußert werdtn.
(1435) 3 l Dn l. t, Notar und Leiter de« P^ul «elkerichel, «nsalelchsvelsah«»«

Dr. Wilhelm Stibi«'.

(1427-2) W.M

Erinnerung. .̂ .
Vom ,. ,. Vezirlsaerichle Sl°° l^

wird tund gtmachl: ^en
<3S sei den unbekannt " ° / t s t ° ' ^

M a r t t n V o l i l n von S l - A ,
A n t o n « e v e r . M i c h a e l D , ^
i i n . « n t o n S p i l a r , l l » ^
P r e m r o o , F r a n z K r i j a l , « ' ^ .
V o l i i n a und der Varba l» ,
i l n l l und deren ebenfalls unbll"" ,
beftndlichln iNechtsnachfolgetv b " ^
Mahorci^ von Senosltsch z u w ^ " P
»cwm hlemlt aufachtllt, û d l " " ̂
die Vescheide vom 12. I ü " » "
g . 5454, zuaeftellt worden. . . ̂

K. l . Vtzirlsgtricht StN"," ! '
l 0 . »psil 1X77. Tsss

^ ^ ^ ^

Einleitung z u r ! o ^
ertlärung. .^.

Vom l. l . Veznl«^tr,ch<e " ^ '
für den über 30 Jahre otrsch°uenc' -
Kttz i in i l von Sellranslava« ^ ^ ' . .̂ ,
Johann Triller, l . l Notar '« ̂ ° '
« l l kwr »<i »oturu bestellt. ..z^s ll^

Der verschollene Georg lkerl'"
demnach aufgefordert

b innen einem ^ l . . ^
oom Tage der drittln 2 ' " ! ^ " , " ^ '
^'aibacher Zeitung" so 8lw>ß ' " ,°<
gerichl« zu melden oder »" ' ' ,^,^'
oon seinem iiet-en zu seb", ^ „ll'
zu feiner Todeserklärung gejy"
den » l rd. . ^ l.s''

». k. VezirkSgerichl Las a»
bruar 1«?7. ^ ^ 1 Ä >

( l 3 ! 6 — 1 )

Kuratorsbestellun^,^
De« Stefan lvutala " " . , M " !

unbekannten Aufenthaltes, » "0 ^ ^
«lagt äo pr««». 25. gct'luar l ° ^ .
l 5 4 l . de« Georg Sleibtnz ° F
markt »ege„ Lüschung de« »" M
per l w ft. Ht l r Pettt Perse ° ^ « ,
nem^l al« c u r . w r ^ 3 c t u m z ^
diefem der «la^oescheid. wooi t i ' ^ F
lichcn mündlichen Verfahren l » e -
auf den „«>, ,.,,

27. «prills. F'
vormittag« 9 Uhr, hieraerichte

»urde. zugestellt. ^ l l " ^
K. l . Vtz.rl«gtllchl T , « " >

27. M«rz ,877

(1^-3)

zur sinberufl'Ng der " ^ i s? ' ,
glaubiaer nach dem am ^ ^ g e l , ' >!'
HtNterlassung einer lttzt° ^ ^ ^ <
nung gestorbenen V " l ' f ^ ,,

Grundbesitzer o°" S ^ o ' ^ ^ , ^

richte ^aibach al« A b h a k n « ^ ^ ,
detannt gemacht, t« lei a " e l " ^ .
Varthelma l t ts i i , Grün btft t . ^
dorf ^ . 27, mit H . n ^
willigen Anordnung 8 " " ^ , M l " ^
er seinen G°hn «° r l ^
<in ev te ,benübr .a t ^ ' l ' d^ u n ^ f l

hann!»a,par.M'chat'«">H
jedem 4 0 fi legierte l da ° c , l > ^
«usen.hal l de« 3 ° " ° " " " " di.sel""
und.kannl ist. s° w " d "
« ' ° "7 in7en cine" 0 a h ^
von dem un.en a n H ,,d H , '
d.esem Gerichte zu ^ ^ i e r ! ^ , ^

J. Buwa's
•ilavler- TIHKHXIII^

<«raz. Neugaffc:l. Il.Ttock.
IiHsler »n und a i i^ ' n - , ^ - ^,-

^ ' l s ' " ' ^ « ^ ' v ° ' " ' inente °°n

" ^ amer,lan>lch<n Eftetz-erzel«.
v«tt,»f. ««mietunz und ««»taujch - Lnch« gahlnng«»odal,tHten - V,ll

Psandllwtlichs Lici talM,. ̂
D o n n e r s t a g den H t t . A p r i l werden " " ^ ^

lichen Ämtsstunden in den, diervrtiqcn Psandamte " ^

^«setzten und seither weder a>. n noch unigesa?
den Meistbietenden verlauft. ., iZ?7. ^ ^ ' ^ ^

V f a n d a m t La ibach, den 13. A p " l ^ ^

Dl»ck «n» « e r l o g »»n !Hg , . « l e i n m a ^ i ck ^e» « a » h , , ,


